
Umgebungsgestaltung „Grossbühl“ 
 
Viele Einwohner erinnern sich, dass bereits vor dem Neubau der 
Mehrzweckhalle das Areal Grossbühl für ca. CHF 100‘000 umgestaltet wurde. 
Die heutigen gut sichtbar aufgeschütteten Erdhügel sind die Zeugen der 
damaligen Initianten. Damals wollten diese mit eigener Arbeit ans Werk gehen 
und beabsichtigten zusätzlich eine Kaffeebar zu installieren, als Begegnungsort. 
Auch die Pflege des Areals wollten diese gewährleisten, was ihnen aber nach 
kurzer Zeit zu viel Arbeit wurde. Heute pflegen unsere Gemeindearbeiter das 
Areal und mähen Wege, die Jeder problemlos begehen kann. Im Jahre 2015 
bewilligten wir Einwohner Kredite für den Verein Grossbühl: Sanierung Arena 
und Umgebung, Aufstellen von zwei Sitzbänken, Kosten: CHF 50‘000. 
Lobenswerterweise hat damals der Verein Grossbühl auch selbst Arbeits- 
leistungen erbracht.  
Nun beantragt uns die Gemeinde einen Kredit von CHF 300‘000 für eine 
umfassende Umgebungsgestaltung. (Planungskosten CHF 20‘000 sind 
bewilligt). Wenn man die Projektidee liest, so hat man den Eindruck, es 
entsteht eine grosse Park- und Freizeitanlage, wo sich die Dorfbevölkerung 
grösstenteils aufhalten wird. Wer hat schon zu Hause einen Pizzaofen und 
separaten grosszügigen Grillplatz, zudem noch mit elektrischem und Wasser- 
Anschluss? Die vielen geplanten Wege auf dem Areal machen es unnötig, 
unsere schöne Umgebung in Wald, Wegen und Fluren zu erkunden. In Zukunft 
wird sich ein Ausflug in den Europapark erübrigen, da wir uns einen eigenen 
Freizeitpark leisten. Dass das Grossbühlareal etwas besser gestaltet werden 
soll, ist sicher angebracht. Es stellt sich aber die Frage, ob diese Gestaltung so 
luxuriös erfolgen soll. Zu denken gibt auch die Tatsache, dass eine grosse 
Anzahl potenzieller Nutzer wenig Interesse an der Information zu diesem 
Vorhaben vom 08. Februar 2020 zeigte – die Generation junger Familien (wie 
auch  der Redaktor E. Flükiger im „Fischkopf“ bemerkte). Was von der 
Arbeitsgruppe Grossbühl betreffend ihre eigenen Arbeitsleistungen geschieht 
wurde nicht deutlich kommuniziert/beziffert. Die Kosten für den Unterhalt sind 
bei der Vorlage für die Gemeindeversammlung vom 22.04.20 nicht beziffert.  
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